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Jeder Mensch hat seinen wunden Punkt und das erst macht ihn menschlich.
Oscar Wilde

Nachruf auf Uwe-Karsten Reiter
Wir trauern um unseren ehemaligen Beschäftigten Uwe-Karsten Reiter.

Herr Uwe-Karsten Reiter war über viele Jahre im Kamenzer Stadttheater, Bereich Service, tätig und 
half auch bei anderen städtischen Veranstaltungen mit.

Wir verlieren einen pflichtbewussten und verlässlichen Kollegen, den wir für seine Arbeit, aber 
auch als Mensch geschätzt haben.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie, seinen Angehörigen und den Freunden.

Stadtverwaltung Kamenz
Oberbürgermeister, Personalrat, Kolleginnen und Kollegen des Kulturdezernats

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung
Hiermit lade ich zur öffentlichen Sitzung des Stadt-
rates ein.
Sitzungstermin:	 Mittwoch, 27.03.2019, 17:00 Uhr
Ort, Raum:	 Ratssaal, Rathaus Kamenz

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1	 Bestätigung der Protokolle der Sitzungen 

vom 06.02.2019 und 13.02.2019
2	 Bekanntgabe des nichtöffentlichen Beschlus-

ses der Sitzung vom 06.02.2019
3	 Fragestunde der Einwohner
4	 Schulbaumaßnahmen Lessinggymnasium 

und 2. Oberschule
4.1	 Vorstellung Baustand 2. Oberschule
4.2	 Vorstellung der Vorplanung des Lessinggym-

nasiums
5	 Bestätigung der Innenraumplanung für die 

Stadtbibliothek im Erweiterungsbau des 
Gotthold-Ephraim-Lessings-Gymnasiums an 
der Henselstraße in Kamenz

6	 Übertragung der Abwasserbeseitigungs-
pflicht für die Ortsteile Brauna, Cunnersdorf, 
Hausdorf, Liebenau, Petershain, Rohrbach, 
Schönbach und Schwosdorf auf den Abwas-
serzweckverband Obere Schwarze Elster

7	 Geschäftsbesorgungsvertrag zwischen der 
Großen Kreisstadt Kamenz, dem Abwasser-
zweckverband Obere Schwarze Elster und 
der ewag kamenz Energie- und Wasserver-
sorgung AG Kamenz

8	 Zweckvereinbarung zur Aufgabenwahrneh-
mung des Anhörungs - und Erlaubnisverfah-
rens im Groß-und Schwerverkehr zwischen 
dem Landkreis Bautzen und der Großen 
Kreisstadt Kamenz

9	 Satzung zur Festlegung der Schulbezirke der 
Grundschulen in öffentlicher Trägerschaft

10	 Unterstützung des Vereins Kamenz can 
Dance e. V.

11	 Verkehrsberuhigung auf der Joliot-Curie-
Siedlung durch den Einbau von Aufpflaste-
rungen

12	 Gewerbegebiet „Am Ochsenberg“/Indust-
riegebiet „Bernbruch Nord“-Aufwertung von 
Infrastruktureinrichtungen - Baubeschluss 
und Abschluss der Vereinbarung mit der 
Deutschen ACCUMOTIVE GmbH und Co. KG

13	 Beschluss zur 1. Änderung des Bebauungs-
planes „Stadterneuerung Kamenz - Revita-
lisierung Gründerzeitquartier - Oststraße/
Hoyerswerdaer Straße/Henselstraße“ - Teil-
bereich zwischen Haberkornstraße und Ost-
straße

14	 Bauvorhaben Parkplatz Königsbrücker Straße
15	 Besetzung der Ausschüsse
15.1	 Besetzung des Verwaltungsausschusses
15.2	 Besetzung des Finanz- und Wirtschaftsförde-

rungsausschusses

15.3	 Besetzung des Bau- und Stadtentwicklungs-
ausschusses

15.4	 Besetzung des Kulturausschusses
16	 Zustimmung des Stadtrates zur Annahme 

von Spenden oder ähnlichen Zuwendungen
17	 Mitteilungsvorlagen und Informationen
18	 Anfragen

Roland Dantz
Oberbürgermeister der Lessingstadt Kamenz

Einladung
Hiermit lade ich zur öffentlichen Sitzung des Fi-
nanz- und Wirtschaftsförderungsausschusses ein.
Sitzungstermin:	 Donnerstag, 28.03.2019,
		   18:00 Uhr
Ort, Raum:	 Ratssaal, Rathaus Kamenz

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1	 Einwendungen zur Haushaltssatzung und zum 

Haushaltsplan 2019/2020
2	 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2019/2020
3	 Mitteilungsvorlagen und Informationen

Roland Dantz
Oberbürgermeister der Lessingstadt Kamenz

Einladung zur Sitzung des  
Gemeindewahlausschusses
Hiermit lade ich zur öffentlichen Sitzung des Ge-
meindewahlausschusses am

Dienstag, dem 26. März 2019 um 16.00 Uhr
in den Ratssaal des Kamenzer Rathauses, Markt 1, 
recht herzlich ein.
Tagesordnung:	
1.	 Begrüßung, Eröffnung der Sitzung
2.	 Verpflichtung der Beisitzer, des Schriftführers 

und ggf. der Hilfskräfte
3.	 Bericht der Vorsitzenden des Gemeindewahl-

ausschusses zu den Ergebnissen der Vorprü-
fungen der eingereichten Wahlvorschläge zur 
Wahl des Stadtrates und zu den Wahlen der 
einzelnen Ortschaftsräte, mit der Gelegenheit 
für die Vertrauenspersonen, sich zu den be-
troffenen Wahlvorschläge zu äußern

4.	 Beschlussfassung – soweit erforderlich – über 
die Zurückweisung von Wahlvorschlägen

5.	 Beschlussfassung – soweit erforderlich – über 
die Streichung von Bewerbern in den Wahlvor-
schlägen

6.	 Beschlussfassung – soweit erforderlich – über 
die Beifügung von Unterscheidungsbezeich-
nungen bei Wahlvorschlägen

7.	 Beschlussfassung über die Zulassung der 
Wahlvorschläge und ihrer Reihenfolge

Dr. Koch
Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses

STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Stadt Kamenz als Träger von 10 
städtischen Kindertageseinrichtungen 
sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Kinder-
haus Kunterbunt einen

Diplomsozialpädagogen (m/w/d)

als ständigen Stellvertreter mit der Option zur 
Übernahme der Leitung in ca. einem Jahr. Das Kin-
derhaus Kunterbunt betreut und fördert Kinder bis 
zum Eintritt in die Schule, davon bis zu sechs Kin-
der mit erhöhtem Förderbedarf.

Tätigkeitsschwerpunkte in Absprache mit der Lei-
terin:	
·	 Organisation und Koordinierung der pädagogi-

schen Arbeit durch Reflexion des Inhaltes der 
Konzeption

·	 Umsetzung und Fortschreibung des pädagogi-
schen Konzeptes

·	 Umsetzung des Sächsischen Bildungsplanes 
und Qualitätsentwicklung

·	 Sicherstellung und Überwachung der Einhal-
tung der für die Einrichtung einschlägig gelten-
den gesetzlichen Regelungen und Vorgaben

·	 Erstellung von Dienst- und Urlaubsplänen
·	 Verwaltungsarbeit und Haushaltsführung
·	 Durchführung von Teambesprechungen
·	 Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung
·	 Förderung einer aktiven Zusammenarbeit mit 

Eltern, Elternrat, Träger und Schulen
·	 Arbeit in den Gruppen in Abhängigkeit der Kin-

derzahl
Voraussetzungen:	
·	 Abschluss als Diplomsozialpädagoge oder ver-

gleichbare Ausbildung gemäß SächsQualiVO
·	 Erfahrung in der Arbeit mit Kindern verschie-

dener Altersgruppen und mit Hilfebedarf
·	 Kreativität, Flexibilität und Kontaktfreudigkeit
·	 Belastbarkeit, Teamfähigkeit, Fähigkeit zur 

Reflexion und Beobachtung
·	 Einfühlungsvermögen, Verantwortungsbe-

wusstsein und Durchsetzungsvermögen
·	 Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
Wir bieten unter anderem:	
·	 eine interessante, vielseitige und verantwor-

tungsvolle Tätigkeit
·	 Perspektive zur späteren Übernahme einer Lei-

tungsfunktion
·	 Vergütung in der Entgeltgruppe S15 nach der 

Entgeltordnung zum TVöD-VKA (SuE)
·	 eine wöchentliche Rahmenarbeitszeit von 32 

bis 40 Stunden

Für fachspezifische Fragen zur Ausschreibung 
steht Ihnen die Leiterin des Kinderhauses Kun-
terbunt, Frau Beil unter der Telefonnummer 03578 
305798 gern zur Verfügung.
Bewerbungen schwerbehinderter und gleichge-
stellter Menschen sind bei gleicher Eignung aus-
drücklich erwünscht.
Bitte senden Sie bis zum 05.04.2019 Ihre vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen an
Stadt Kamenz l SG Personal/Organisation l Markt 
1 l 01917 Kamenz oder nutzen Sie die Möglichkeit 
der E-Mail-Bewerbung an: stadtverwaltung@ka-
menz.de
Eingereichte Bewerbungsunterlagen können nur 
zurückgesandt werden, wenn der Bewerbung ein 
ausreichend frankierter Briefumschlag beigefügt 
wurde.

Kurz notiert

Fünf Jahre Palliativstation Kamenz
Das Malteser Krankenhaus St. Johannes zu ei-
nem Tag der offenen Tür ein

Am 1. April 2019 haben Interessierte von 14 bis 
17 Uhr Gelegenheit, die Palliativstation und das 
Team kennenzulernen. Auch das SAPV-Team (Spe-
zialisierte ambulante Palliativversorgung), mit 
dem das Malteser Krankenhaus St. Johannes eng 
zusammenarbeitet, wird für Fragen zur Verfügung 
stehen. Der ambulante Hospizdienst der Caritas 
beantwortet gern Fragen zu Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht.
Tag der offenen Tür auf der Palliativstation (Stati-
on Raphael, 2. OG) des Malteser Krankenhauses 
St. Johannes findet am Montag, dem 1. April 2019 
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr statt.
Fünf Jahre ist es her, dass am Malteser Kranken-
haus St. Johannes eine Palliativstation eingerich-
tet wurde. Anlässlich dieses kleinen Jubiläums 
lädt das Krankenhaus zu einem Tag der offenen Tür 
auf die „Station Raphael“ ein, wo seit dem 1. April 
2014 Menschen mit nicht mehr heilbaren Erkran-
kungen versorgt werden.
Schmerzen zu lindern, Beschwerden erträglich 
zu machen, unnötiges Leiden zu vermeiden und 
Schwerkranke dabei zu unterstützen, die ihnen 
verbleibende Zeit in einer möglichst hohen Lebens-

qualität zu erleben, darum geht es in der Palliativ-
medizin. Durch Medikamente, Physiotherapie oder 
Naturheilverfahren werden Beschwerden gelindert, 
aber auch durch Aromatherapie und ab Mitte 2019 
auch mithilfe von Musiktherapie. Die Palliativ-
station unterscheidet sich von anderen Kranken-
hausbereichen. Hier ist neben der medizinischen 
Versorgung mehr Zeit für intensive Gespräche mit 
Patienten und deren Angehörigen, um Ängste und 
Sorgen zu teilen. Die Besuchszeiten sind unbe-
grenzt, Angehörige können in den Patientenzim-
mern oder in einem separaten Gästezimmer über-
nachten. Im wohnlichen Gemeinschaftszimmer mit 
Küche können Patienten Zeit verbringen.
Rund 1200 Patienten sind seit Eröffnung der Ka-
menzer Palliativstation vor fünf Jahren hier betreut 
worden. „Wir haben in den vergangenen Jahren 
sehr viel Dankbarkeit für unsere Arbeit erfahren 
dürfen“, sagt die Palliativmedizinerin Dr. Cornelia 
Meißner, „auch wenn es nicht um Heilung ging, 
sondern vielmehr um die Beherrschung von Sym-
ptomen, die mit unheilbaren Krebserkrankungen, 
aber auch schweren internistischen oder neuro-
logischen Erkrankungen einhergehen.“ Die Ärztin 
sorgt sich auf der Station Raphael gemeinsam mit 
Stationsleiterin Karin Lauke und deren pflegeri-
schem Team, mit Physiotherapeuten und Sozialar-
beitern um die Patienten und Angehörigen.
Die Palliativstation ist – entgegen einem noch im-
mer bestehenden Vorurteil – keine Sterbestation. 
Die Aufenthaltsdauer beträgt meist sieben bis 
zwölf Tage, mitunter länger, wenn Symptome zu 
Hause nur schwer behandelbar sind. Zwei Drittel 
der Patienten werden nach Hause oder auch in ein 
Hospiz, etwa in Herrnhut, Radebeul oder Lauch-
hammer, bzw. in Pflegeeinrichtungen entlassen. 
Von einem Drittel der Patienten verabschieden 
sich die Angehörigen auf der Palliativstation.
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Für mehr  
Verkehrssicherheit
Verkehrsteilnehmerschulung am 2. April 2019 
in Kamenz
Am Dienstag, dem 2. April 2019, 19 Uhr findet in 
der Pizzeria Italia, Humboldtstraße 1 in 01917 Ka-
menz die nächste Verkehrsteilnehmerschulung 
statt. Alle Verkehrsteilnehmer (auch Fußgänger 
und Radfahrer) sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner ist DVR-Moderator Roland Ro-
senkranz. DVR steht für Deutscher Verkehrssicher-
heitsrat. Er ist erreichbar unter der Telefonnummer 
035205 73551 sowie unter der Mobilnummer 0172 
7959301.

Endspurt bei den Vorbereitungen 
zum Lausitzer Blütenlauf
Am 5. Mai sind die Stadt Kamenz und die Umge-
bung wieder das Sport-Mekka der Lausitz. Beim 
Blütenlauf, mit seinen Laufwettbewerben für Kin-
der und Erwachsene, dem Inklusionslauf, sowie 
den verschiedenen Radrenn- und Duathlon-Diszi-
plinen und sogar Nordic Walking, werden erneut 
mehr als 1.000 aktive Teilnehmer und noch viel 
mehr Besucher erwartet.
Das Org-Team arbeitet fleißig an der Planung

Damit es wieder eine rundum gelungene und er-
folgreiche Veranstaltung werden kann, trifft sich 
das Org-Team schon seit Längerem in regelmäßi-
gen Abständen. Dessen Kern besteht aus fünf bis 
zehn Vertretern vom Ostsächsischen Schwimm-
verein Kamenz e. V., der Stadtverwaltung sowie 
weiteren erfahrenen Mitstreitern.
Es sind nun nur noch gut sieben Wochen bis zum 
ersten Startschuss und bis dahin muss an einiges 
gedacht, genaue Planungen aufgestellt werden 
und es gilt die Übersicht zu behalten. Eine Vielzahl 
an Aufgaben ist zu lösen, wie z. B. Zeitpläne, Stre-
ckensicherheit, Helfereinteilung sowie verkehrs-
technische und logistische Herausforderungen. 
Das ist nicht immer einfach, aber alle Mitstreiter 
sind hoch motiviert und mit viel Freude dabei.

Ablauf wie gewohnt, aber Beginn mit der neuen 
Firmenstaffel
Die Starts zu den Radrennen, den Kinderläufen, 
Inklusion und Nordic Walking bleiben zeitlich wie 
gehabt. Auch der Duathlon und die Hauptläufe fin-
den unverändert statt. Allerdings gibt es in diesem 
Jahr im Vergleich zum bisherigen Ablauf eine klei-
ne Anpassung.
Gestartet wird bereits um 9:30 Uhr mit dem Fir-
menstaffellauf: Jeweils vier Teammitglieder gehen 
dabei nacheinander auf eine 2 km Strecke. Die 
“Staffelstabübergabe” erfolgt auf dem Markt-
platz. Es wird die Gesamtzeit nach dem vierten 
Läufer gewertet, in den Kategorien männlich, 
weiblich und mixed (2 Frauen + 2 Männer).

Voranmeldungen
Wen es jetzt in den Beinen kribbelt und der Ehr-
geiz geweckt ist, der kann sich weiterhin bis zum 
2. Mai unter www.lausitzer-bluetenlauf.de oder 
direkt bei https://baer-service.de/veranstaltung/
BLU/ anmelden.
Für Kurzentschlossene ist eine Nachmeldungen 
auch am Veranstaltungstag möglich.

Rahmenprogramm auf dem Marktplatz
Wie üblich, wird auch dieses Jahr auf dem Kamen-
zer Martkplatz einiges los sein. Der dichte, voll-
gepackte Programmablauf lässt für die gesamte 

Dauer der Veranstaltung keine Langeweile auf-
kommen. Blütenkönigin und Stadtmaskottchen 
KAMI feuern wieder mit an und für das leibliche 
Wohl wird wieder ausreichend gesorgt sein. Und 
wer selbst nicht sportlich aktiv ist, sollte am Stre-
ckenrand für Stimmung sorgen.

Helfer gesucht, bitte melden!
Für die Absicherung 
neuralgischer Stre-
ckenpunkte sind ne-
ben den Kräften der 
Polizei ebenso freiwil-
lige Helfer in großer 
Zahl als Streckenpos-
ten, aber auch an den 
Versorgungsstellen, 
bei der Startnummern-
ausgabe, der Sportler-
betreuung oder beim 
Auf- und Abbau not-
wendig.
Interessenten können 
sich im Sachgebiet 
Jugend/Soziales der Stadtverwaltung bei Beate 
Jannasch unter 03578 379-232 melden. Eine kleine 
Aufwandsentschädigung wird gezahlt.

Aktuelle Informationen
zur Veranstaltung sind zu finden unter:
www.lausitzer-bluetenlauf.de und
www.facebook.com/lausitzer.bluetenlauf

Kamenzer Bürgerladen öffnet 
seine Türen

Am 1. Januar 2019 startete ein neues ESF-geför-
dertes Projekt „GemeinSinn“ in Kamenz. Nach der 
Suche einer geeigneten Immobilie konnte auch mit 
Unterstützung der SWG mbH ein Objekt als Bürger-
treffpunkt gefunden werden. Es liegt im Gründer-
zeitviertel der Stadt auf dem August-Bebel Platz 9 
und steht allen Bürgern, die gern gemeinsam et-
was Sinnvolles tun möchten, offen. Ein Treffpunkt 
für Jung und Alt, die Unterstützung in der Gemein-
schaft suchen und geben möchten. „Bürger helfen 
Bürgern im Quartier“ – Geboten wird die kosten-
lose Teilnahme an verschiedenen Aktivitäten und 
die Möglichkeiten an sozialer Teilhabe. So sind u. 
a. Bowling, Themenkochen, Weihnachtsbasteln, 
aber auch Gesprächsrunden und Vorträge geplant 
Die Bürger bestimmen selbst, inwiefern sie sich 
engagieren möchten. Die Basis der Freiwilligkeit 
und die Freude an der Gemeinschaft stehen hier im 
Vordergrund.
Am Sonnabend, dem 30. März 2019 öffnet der 
Bürgerladen zum „Tag der offenen Tür“ zwischen 
10.00 und 14.00 Uhr seine Pforten.
Als Ansprechpartnerin steht Dipl.-Päd. Ines Hol-
ling zur Verfügung und unterbreitet gern die Mög-
lichkeiten des Bürgerladens.
Wir freuen uns auf reges Interesse der Kamenzer 
Bürger.

Letzter Schliff am Text

Lektoratsteam für Leitbild „Kamenz 2030“ tagte
Seit dem 20. März 2019 kann der Text für das Leit-
bild „Kamenz 2030“ sowohl im Beteiligungsportal 
der Stadt Kamenz als auch im Rathaus (2. Oberge-
schoss) während der Öffnungszeiten eingesehen 
werden. Das dies möglich war, lag – aufbauend 
auf der großartigen Arbeit der Arbeitsgruppen und 
der Steuerungsgruppe – auch am gebildeten Lek-
toratsteam unter der Führung von Nico Neumann, 
Stadtentwicklungsberater der DSK, und Michael 
Preuß, Mitarbeiter der Stadtverwaltung im Bereich 
Stadtentwicklung.

Es war eine intensive und konstruktive Zusam-
menkunft
Und wer gedacht hatte, der Termin würde kurz 
werden, sah sich getäuscht. In intensiven, aber 
konstruktiven drei Stunden ging es nicht nur um 
gute Formulierungen, darum sicher auch, sondern 
um Inhalte und Wortbedeutungen. Dabei wurden 
hier und da auch noch einmal unterschiedliche 
Positionen deutlich: Wie z. B. soll zukünftig das 
Verhältnis von Tradition und Innovation in Bezug 
auf die Gestaltung des Stadtlebens sein? Oder 
muss ein städtisches Wirken für Umweltbelange 
sowie die Erhaltung der Landschaft, was das Tun 
und die Aufmerksamkeit Bürger mit einschließt, 
ein Hauptziel werden? Anknüpfend an die voran-
gegangene Arbeit konnten Lösungen gefunden 
werden, die hoffentlich sowohl die Bürger als auch 
den Stadtrat, der voraussichtlich 8. Mai dieses 
Jahres darüber beschließen wird, überzeugen.

Möglichkeit zur Diskussion des Leitbildes am 
16. April 2019
Erinnert sei auch noch einmal an die öffentliche 
Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung- 
und Bauwesen am 16. April 2019, welche als Forum 
genutzt werden soll, um mit den Vertretern der 
Arbeitsgruppen, den Mitgliedern der Steuerungs-
gruppe, auch interessierten Bürgern und natürlich 
den Stadträten zum vorliegenden Leitbildentwurf 
ins Gespräch zu kommen. Dazu sind alle Interes-
sierten herzlich eingeladen!

Rückblicke

Der Marktplatz ganz in rot

Die Firma „Unser Roter Bus“ eröffnet neues Rei-
sebüro
Wer hätte das gedacht, es gibt eine Geschäftser-
öffnung und hunderte Neugierige finden sich auf 
dem Kamenzer Marktplatz ein. Und vermutlich 
ging es sogar in den vierstelligen Bereich bei der 
Anzahl der Besucher, unter denen viele Auswär-
tige waren. Dazu hatte sich die Firma unter dem 
Geschäftsführer René Riechert einen geschickten 
Schachzug erlaubt, indem sie für diesen Tag einen 
Shuttle-Verkehr aus der Region nach Kamenz ein-
gerichtet hatte. Und sicherlich kennen viele das 
prägnante Rot, mit dem die Busse dieser Firma im 
Regionalverkehr unterwegs sind, ohnehin. Viele 
Besucher der Veranstaltung nutzten die Möglich-
keit, um Informationsmaterial zu erhalten oder lie-
ßen sich gleich vor Ort beraten.

Das Rahmenprogramm zur Eröffnung des neuen 
Reisebüros konnte sich sehen lassen. Neben dem 
obligatorischen Imbiss-Angebot und musikalischer 
Unterhaltung gab es eine Tombola und ein soge-
nanntes Buspulling, man könnte auch besser sa-
gen: Busziehen. Doch bevor das stattfand, wurden 
die Busse der Firma auf den Namen von Städten und 
Gemeinden aus der Region getauft. Neben Berns-
dorf und Haselbachtal war natürlich auch die Stadt 
dabei, in der das neue Reisebüro eröffnet wurde.

Vorgenommen wurde die Taufe durch den Oberbür-
germeister Roland Dantz. In einem kurzen Gruß-
wort betonte er noch einmal seine Freude über die 
Neueröffnung des Reisebüros in Kamenz und an 
solch prägnanter Stelle. Lange Zeit hätten diese 
gut gelegenen Räumlichkeiten am Marktplatz leer 
gestanden. Dies sei nun vorbei und damit auch ein 
Schritt zur weiteren Belebung der Innenstadt ge-
tan. Er wünschte dem Reisebüro ein gutes Ankom-
men in Kamenz, für die Zukunft weiterhin Erfolg 
sowie stets zufriedene Kunden.

Danach schritten der Geschäftsführer René Rie-
chert und der Oberbürgermeister zur Tat, die dann 
mit einer Sektdusche abgerundet wurde.
Beim großen Busziehen traten insgesamt neun 
Mannschaften, einschließlich eines Teams der 
Busfahrer der Firma „Unser Roter Bus“ an. Es galt 
auf einer Strecke von ca. 30 Metern, einen Bus 
so schnell wie möglich zu ziehen. Auch dieses 
Spektakel zog viele Schaulustige an, denn es war 
erstmalig in Kamenz zu erleben. Hier schon vielen 
Dank an die Mannschaft des Kamenzer THW, die 
sich wacker geschlagen haben und vielleicht et-
was das Pech hatten, als Erste antreten zu dürfen, 
so dass sich die anderen Mannschaften das ein 
oder andere „abgucken“ konnten. Letztendlich 
gewann das Team „Ruck Zuck“ (der Name war also 
Programm) aus Gräfenhain.

Respekt auch vor den „Proseco Lerchen“, ebenfalls 
aus Gräfenhain, deren weibliche Mitglieder sich in 
diese offenbar männliche Domäne des Busziehens 
wagten und sogar einen Sonderpreis erhielten. Of-
fensichtlich erlag die Firmenmannschaft „Unser Ro-
ter Bus“ dem mutigen Charme der „Proseco Lerchen“ 
und übergab ihren Preis für den 3. Platz in Höhe von 
200 EUR zusätzlich den einzigen weiblichen Ver-
tretern in diesem Wettbewerb. Alle Preise werden 
einem guten Zweck gestiftet. Neben großem Spaß 
ging es also auch noch um eine gute Sache.
Alles in allem ein gelungener Einstand in Kamenz!
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Veranstaltungen

JETZT ANMELDEN!

Oster-Kino im Stadttheater mit 
„Peter Hase“

Der quirlige Hase Peter ist ebenso rebellisch wie 
charmant und hält nicht sonderlich viel davon, 
sich an Regeln zu halten. Entsprechend hat das 
Langohr meist nur Unfug im Sinn, womit er regel-
mäßig für gehörig Chaos sorgt. Besonders davon 
betroffen ist der Gemüsegarten von Mr. McGregor 
- im wahrsten Sinne des Wortes ein gefundenes 
Fressen für Peter. Das will sich der genervte Zwei-
beiner natürlich nicht gefallen lassen. Die ent-
brennende Auseinandersetzung zwischen Mensch 
und Tier droht aber erst so richtig zu eskalieren, 
als Peter und McGregor beide um die Gunst der 
Tierfreundin Bea buhlen.
Ein Animationsfilm für Groß und Klein zu sehen am 
Sonnabend 20.04.2019, 17.00 Uhr im Stadttheater 
Kamenz. Tickets: Kamenz-Information, Schulplatz 
5, Tel. 03578 379-205.

Philharmonie: Abschlusskonzert 
- „dreidimensional“

Beim letzten philharmonischen Konzert der aktu-
ellen Spielzeit am Sonntag, 31.03.2019 um 16.00 
Uhr geht es minimalistisch zu im Kamenzer Stadt-
theater!
Sowohl in der Größe des Ensembles als auch in der 
Stückauswahl spiegelt sich dies wieder. Während 
sonst ein ganzes Orchester aufwartet, treten die-
ses Mal drei besondere Künstler - Katrin Paulitz 
(Flöte), Géza Bartha (Klarinette) und Martin Ban-
del (Fagott) - als Ensemble „Esprit“ auf die Bühne. 
Aus gutem Grund möchte man meinen! Denn die-
se Konstellation eignet sich bestens für die dies-
malige Stückauswahl. Dazu gehören u.a. Ignaz 
Pleyels Trio in G-Dur op. 47/2, gefolgt von Malcolm 
Arnolds Fantasie für Fagott. Anschließend wird es 
die Micro Suite von Luíz Otávio Braga, „Hommage 
a Debussy“ für Klarinette solo von Béla Kovacs 

sowie „Serenade en Trio“ von Eugene Bozza und 
zu hören geben. Das abschließende Dreigespann 
bilden das Bläsertrio von Dietrich Erdmann, Clau-
de Debussys „Syrinx“ für Flöte solo und Wolfgang 
Amadeus Mozarts Divertimento Nr. 1 (nach KV 
439b). Lassen Sie sich dieses außergewöhnliche 
Konzerterlebnis nicht entgehen.
Tickets: Kamenz-Information, Schulplatz 5, Tel. 
03578 379-205.

Zusatztermin für Kamenz can 
Dance

Ein Traum wurde geträumt und nach 10 Jahren 
harter Arbeit endlich wahr. Mit dem bewegenden 
Stück „Zehn“ möchten die Mitglieder des Tanz-
theaterensembles Kamenz can Dance einfach 
mal Danke sagen. Aufgrund der hohen Nachfrage 
wird es zusätzlich am 12.04.2019 um 19.30 Uhr im 
Stadttheater Kamenz aufgeführt. Karten gibt es ab 
sofort in der Kamenz-Information, Schulplatz 5, 
Tel. 03578 379-205.

Kabarett: Uwe Wallisch gibt den 
„Frauenversteher“

In einer Welt, die sich gegen den kleinen Mann 
verschworen hat – in einer Welt, in der selbst Gar-
tenzwerge gegen Überfremdung demonstrieren 
– in einer solchen Welt braucht es einen kühlen 
Kopf: Uwe Wallisch – Hobbybastler, Kleingärtner, 
Mensch! Er kämpft für uns! Mit Frau Kleefeld vom 
Jobcenter. Mit der Anja von ebay-Kleinanzeigen. 
Und mit seiner Tochter Bettina, die Mastschweine 
mehr liebt, als ihren Vater. “Da fehlt dir der zwei-
te Kopf zum Schütteln!” meint Uwe – und Recht 
hat er! Doch Uwe ist nicht allein. Da ist auch noch 
Schorsch, der fassungslose Förster mit dem EU-ge-
förderten Waldspielplatz. Oder Herr von Klatsche, 
der philosophierende Milliardär und Sonnenan-
beter. Und Marko, der sich nur noch bewaffnet 
ins Pflegebett legt. Gemeinsam mit seinem Autor 
Philipp Schaller gibt der Kabarettist Erik Lehmann 
(bekannt aus der Herkuleskeule Dresden) mit sei-
nen Figuren Antworten auf Fragen, die erst noch 
formuliert werden müssen. Das ist Jogging fürs 
Zwerchfell und Karate fürs Hirn - zu genießen am 
Sonnabend, 13.04.2019, 20.00 Uhr im Stadtthea-
ter Kamenz! Tickets: Kamenz-Information, Schul-
platz 5, Tel. 03578 379-205.

Musiker gesucht! – Fête de la 
Musique in Kamenz

In wenigen Monaten ist es soweit - das internatio-
nale Fest der selbstgemachten Musik steht am 21. 
Juni 2019 (ein Freitag!) wieder vor der Tür! Bereits 
zum 19. Mal soll in den Straßen und Innenhöfen 
der Kamenzer Innenstadt ausgiebig musiziert, 
gesungen und getanzt werden. Wie jedes Jahr 
sind dem Genre, der Erfahrung und dem Alter der 
Bands, Orchester, Chöre und Solisten, die an die-
sem Tag ohne Honorar auftreten, keine Grenzen 
gesetzt. Hauptsache ist, alle haben Spaß an der 
Musik! Wer also Lust hat mitzumachen, kann sich 
noch bis zum Sonntag, 21.04.2019 anmelden un-
ter E-Mail: sylko.freudenberg@stadt.kamenz.de, 
annemarie.chwoika@stadt.kamenz.de oder tele-
fonisch unter 03578 379-204.

Wenn Kunst sich in  
Natur verwandelt ...  
Kaltnadelradierungen von  
Claudia Berg
Eine Ausstellung des Lessing-Museums Ka-
menz und der Arbeitsstelle für Lessing-Rezep-
tion
„Mit sehr sparsamen Mitteln lehrt sie uns sehen, 
die Welt, die außergewöhnlich ist: Bäume, Blätter, 
Gras, Häuser. Pompeji, Rügen, Küstrin, die Loire-
Schlösser, Halle, den Golf von Neapel, Kleist, 
Lessing, Kant, Goethe, die Darmstädter Heiligen, 
Rom.“ Helmut Brade

Kleiner Kanal (Am Neuen Friedhof, Greifswald) Kaltna-
delradierung 2016

Zur Eröffnung der Werkausstellung von Claudia 
Berg am Mittwoch, dem 3. April 2019, um 19 Uhr, 
laden das Lessing-Museum Kamenz und die Ar-
beitsstelle für Lessing-Rezeption herzlich in das 
Malzhaus ein.
Die in Halle an der Saale geborene und aufgewach-
sene Künstlerin studierte in ihrer Heimatstadt an 
der Hochschule für Kunst und Design Burg Giebi-
chenstein Malerei und Grafik. Studienaufenthalte 
und Arbeitsstipendien führten sie in verschiedene 
Länder, u. a. nach Spanien und China. Sie erhielt 
eine Reihe von Auszeichnungen, und die Zahl 
der Museen und öffentlichen Bibliotheken, die 
ihre meist originalgraphischen Bücher sammeln, 
wächst beständig.
Claudia Bergs Medium ist die Kaltnadelradierung, 
das sie in außerordentlicher Weise beherrscht und 
in oft bemerkenswerten Formaten umsetzt. Für 
die Künstlerin stellt diese Art der Radierung kei-
ne Zeichnung zur Vervielfältigung, sondern eine 
ganz eigene Ausdrucksmöglichkeit dar. Sie kratzt 
direkt in die Platte, wobei sie den Widerstand der 
Nadel im Kupfer als „eine ganz andere Arbeit als 
das widerstandslose Zeichnen von einem Stift 
auf Papier“ begreift. Nie versucht sie, einen Text 
einfach nur zu illustrieren, sondern arbeitet an ei-
nem Gedanken, bis die exakte Form gelingt. Dabei 
kann sich ein ursprüngliches Motiv erheblich ver-
ändern.
Da ihr bevorzugtes Arbeitsfeld die Landschaft ist, 
in der es etwas zu entdecken gilt, war die Beschäf-
tigung mit Bildnissen zunächst ein neuer Weg, 
der – im Zusammenhang mit ihrer Arbeit an einem 
Künstlerbuch zur „Ringparabel“ – mit Lessing be-
gann und zu einer Art von ›Gesichtslandschaften‹ 
führte. Die Künstlerin wandelt Landschaft in ein 
vielfarbiges Grau, das ihre Arbeiten so einzigartig 
und wertvoll macht.
Mit der Werkschau von Claudia Berg setzen das 
Lessing-Museum und die Arbeitsstelle für Lessing-
Rezeption die fruchtbare Zusammenarbeit mit der 
Künstlerin fort.
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog. Der Vor-
zugsausgabe ist eine Kaltnadelradierung von 
Claudia Berg beigegeben.
4. April bis 10. Juni 2019
Dienstag bis Sonntag und Pfingstmontag 10 – 18 Uhr.
Malzhaus Kamenz (Eingang über das Museum der 
Westlausitz, Pulsnitzer Str. 16)

Brunchkonzert in der  
Stadtwerkstatt
Zu einer außergewöhnlichen Kombination aus 
Musik des Duo paseo, Fotografien von Anne Has-
selbach und Scherenschnitten des Kamenzer Hob-
bykünstlers Manfred Richter lädt am Sonntag, den 
31. März um 11 Uhr die Stadtwerkstatt Kamenz auf 
der Rosa-Luxemburg-Str. 13 zu einem Brunchkon-
zert ein. Flöten- und Gitarrenmusik von Grit Lei-
teritz und Sina Neumärker aus Dresden wird die 

Bilder harmonisch unterstreichen.
Da die Plätze begrenzt sind, wird auf die Karten-
vorbestellung hingewiesen.
Eintritt: 12 Euro/Person, inkl. Begrüßungsgetränk 
& Frühstücks-Häppchen
Kartenverkauf: John-Optik, Bautzner Str. 29, täg-
lich 9 – 13 Uhr u. 14 – 18 Uhr, Mittwoch bis 17.30 
Uhr, Samstag, 9 – 12 Uhr
Weitere Informationen unter: 
www.stadtwerkstatt-kamenz.de

Biehla

„Dankeschön“ sagt das Biehlaer 
„Spatzennest“
Mit lustigen Liedern und Kostümen zogen am 01. 
und 04.03.2019 die Kinder der Kita „Spatzennest“ 
durch Biehla. An vielen Haustüren wurden wir 
schon mit Freuden erwartet und unseren Gesän-
gen gelauscht.
Wir, die Kinder und Erzieherinnen der Kita „Spat-
zennest“ wollen heute „Danke“ sagen! Ein großes 
und herzliches Dankeschön an alle Einwohner von 
Biehla für die vielen Zampergaben und Spenden. 
Alle Gaben kommen natürlich unseren Kindern zu 
Gute.
Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr!

Es grüßen alle Kinder und das gesamte Erzieher-
team

Cunnersdorf, Hausdorf, Schönbach

Verkehrsinformationen
Die Feuerwehr lädt alle interessierten Hausdorfer/
innen recht herzlich zur diesjährigen Verkehrsteil-
nehmer Schulung am 29.03.2019 um 19:00 ins Ver-
einshaus Hausdorf ein.

Die Wehrleitung

Jesau

Einladung

              

 

 

 

 

 

Liebe Jesauer Seniorinnen und Senioren,  

 

herzlich eingeladen wird zu unserem Seniorennachmittag am  

Donnerstag, dem 28.03.2019  

um 14.30 Uhr 

in die   
Werkstatt für Behinderte St.Nicolaus  
Oswald-Kahnt-Straße 1, 01917 Kamenz 
 
Bitte neuen Raum beachten! 
 
 

 
zum Spielenachmittag. 

 
 

 

Ich freue mich auf diesen Nachmittag. 

 

Ihre/Eure  Elvira Schirack  

Osterkrone in Jesau
In vielen Orten kann 
man vor Ostern präch-
tig geschmückte Brun-
nen sehen.
„Ungesicherte münd-
liche Überlieferungen 
berichten erstmals 
von einem Oster-
brunnen in Aufseß/ 
Landkreis Beyreuth, 
um das Jahr 1909. Die 
Gründe für die Entste-
hung des Brauches 
des österlichen Brun-
nenschmückens in der 
Fränkischen Schweiz 
sind unklar. Seit den 
1980er-Jahren verbrei-
teten sich Osterbrun-
nen verstärkt auch außerhalb der Fränkischen 
Schweiz, so auch in Sachsen“. (Wikipedia)

              

 

 

 

 

 

Liebe Jesauer Seniorinnen und Senioren,  

 

herzlich eingeladen wird zu unserem Seniorennachmittag am  

Donnerstag, dem 28.03.2019  

um 14.30 Uhr 

in die   
Werkstatt für Behinderte St.Nicolaus  
Oswald-Kahnt-Straße 1, 01917 Kamenz 
 
Bitte neuen Raum beachten! 
 
 

 
zum Spielenachmittag. 

 
 

 

Ich freue mich auf diesen Nachmittag. 

 

Ihre/Eure  Elvira Schirack  
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Gesehen in den Orten um Meissen gefi el dieser 
Brauch auch den Jesauern.
Und so wurde die Idee geboren, auch im Ortsteil 
Jesau einen solchen Osterschmuck zur Freude aller 
aufzustellen.
Was aber, wenn kein Brunnen vorhanden ist, der 
geschmückt werden kann? Kein Problem, denn 
dann wird der Osterbrunnen kurzerhand zur Oster-
krone umgewandelt.
Gesagt, getan.
Die Idee wurde dem Ortschaft rat unterbreitet, der 
sofort grünes Licht für die Umsetzung gab. Eine 
Metallkrone wurde angefertigt, die als Grundlage 
für die Krone dient.
Der Seniorennachmittag eignete sich wunderbar, 
um die ca. 1000 Ostereier aufzufädeln. Geübt 
durch das Rankewinden zum Forstfest wurde die 
Osterkrone mit Reißig umwickelt, mit den Eiern 
geschmückt und in einer gemeinsamen Aktion im 
Dorf an der Gabelung der Neschwitzer Straße/ Lin-
denweg aufgestellt.
Nun steht sie da, „unsere Osterkrone“, wunderbar 
anzuschauen.
Viele Jesauer, von jung bis alt, waren eingebun-
den. Ganz herzlichen Dank an alle, die halfen, die-
se Idee umzusetzen.

Elvira Schirack

Wiesa

Zamper, zamper König ....
so klang es Faschingsdienstag durch Wiesa
Nachdem am Rosenmontag in unserem Kindergar-
ten Hasenberg und dem Kinderhort Wiesa zünft ig 
mit Helau alle Cowboys, Sheriff s, Hexen, Prinzes-
sinnen und Eisprinzessinnen beim Faschingsfest 
begrüßt und tüchtig gefeiert wurde, ging es Fa-
schingsdienstag durchs Dorf. Mit fröhlichem Ge-
sang, bunten Zamperbüchsen und Bollerwagen 
zogen wir von Haustür zu Haustür.

Wir wurden bereits erwartet und oft  ganz liebevoll 
empfangen. Deshalb möchten wir uns bei allen 
Eltern, Großeltern, Einwohnern und Gewerbetrei-
benden für alle Zampergaben und die gut gefüll-
ten Zamperbüchsen herzlich bedanken. Wir alle 
hatten viel Spaß dabei.

Die Kinder und Erzieherinnen vom Hasenberg und 
Hort Wiesa

Gratulationen

Eltern, Großeltern, Einwohnern und Gewerbetrei-
benden für alle Zampergaben und die gut gefüll-
ten Zamperbüchsen herzlich bedanken. Wir alle 

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 23.03.2019 bis 29.03.2019 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Unser besonderer Gruß gilt in Cunnersdorf:
Herrn Hans-Peter Schleiernick am 23.03.2019 zum 
75. Geburtstag

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 
29.03.2019
die Ehepaare Renate und Bernd Hartzsch sowie 
Christa und Wolfram Zimmermann aus Kamenz.

Wir gratulieren den Ehejubilaren recht herzlich 
und wünschen noch viele gemeinsame Jahre in 
Glück und Gesundheit.

Die Stadtverwaltung KamenzBunt wie der Fasching sind unsere Bilder mit der Ebrutechnik

Ende des Amtsblattes

Aus Städten und Gemeinden - Amtlicher Teil

Oßling

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Oßling
Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt Bürgermeister Siegfried Gersdorf, wTelefon 035792 50231, Fax 035792 50385

Einladung zur öffentlichen 
Ortschafsratssitzung Oßling
Am Montag, dem 01.04.2019, 19:00 Uhr, lädt der Ortschaft srat 
Oßling zur öff entlichen Sitzung im Versammlungsraum über der 
Turnhalle ein.
Tagesordnung
1. Maibaum und Hexenfeuer
2. Sonstiges
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen aller interessierten 
Bürger.

V. Topka, Ortsvorsteher

Sitzung des Gemeindewahlausschusses
Am Dienstag, dem 26.03.2019, fi ndet 18:00 Uhr im Versamm-
lungsraum der Gemeindeverwaltung Oßling, Schulstraße 8 (über 
der Turnhalle), in 01920 Oßling eine öff entliche Sitzung des Ge-
meindewahlausschusses statt.
In dieser Sitzung wird über die Zulassung der Wahlvorschläge für 
die Kommunalwahlen am 26.05.2019 entschieden.

Martina Himmer, Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses

Stellenausschreibung
In der Gemeinde Oßling ist die Stelle des/der

Fachbediensteten für das Finanzwesen (m/w/d)
(Leiter Kämmerei -m/w/d-)

neu zu besetzen.
Die Gemeinde Oßling ist eine eigenständige Gemeinde mit neun 
Ortsteilen (ca. 2.350 Einwohner). Sie befi ndet sich zwischen den 
Städten Kamenz und Hoyerswerda im Landkreis Bautzen. Neben 
den Betreuungs-, Bildungs-, Sport- und Freizeiteinrichtungen be-
wirtschaft et die Gemeinde ihre kommunalen Wohnungen eigen-
ständig.
Gesucht wird eine fachkompetente, kommunikationsfähige, ver-
antwortungsbewusste, entscheidungsfreudige und aufgeschlos-
sene Persönlichkeit, die auf dem Fachgebiet, insbesondere im 
Bereich der doppischen Haushaltführung, bereits Erfahrungen 
erworben hat.
Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Leitungs-, Koordinierungs- und Grundsatzentscheidungen in 

der Kämmerei mit den Bereichen Buchhaltung, Kasse, Spen-
den, Fördermittel- und Steuerverwaltung,

• Aufstellung des Haushaltplanes, der Finanzplanung, der Jah-
resrechnung und des Jahresabschlusses,

• Haushaltsüberwachung, Haushaltssicherung, Verwaltung 
des Geldvermögens und der Schulden sowie Beteiligungen,

• Angelegenheiten des kommunalen Finanzausgleichs,
• Kosten-, Leistungs- und Wirtschaft lichkeitsberechnungen,
• Erarbeitung von Statistiken und Analysetätigkeit,
• Widerspruchsbearbeitung und Einleitung von Vollstre-

ckungsmaßnahmen,
• Teilnahme an den Sitzungen des Gemeinderates und seiner 

Ausschüsse.
Für diese verantwortungsvolle Tätigkeit wird eine Persönlichkeit 
gesucht, die folgende Voraussetzungen erfüllen sollte:
• abgeschlossene wirtschaft s- oder fi nanzwirtschaft liche Aus-

bildung oder die Laufb ahnbefähigung für den gehobenen all-
gemeinen Verwaltungsdienst und

• mindestens 1-jährige Berufserfahrung im öff entlichen Rech-
nungs- und Haushaltswesen oder in einer entsprechenden 
Funktion eines Unternehmens in einer Rechtsform des priva-
ten Rechts,

• Führungsfähigkeit und Organisationstalent, Teamfähigkeit,
• sicherer Umgang mit moderner Kommunikations- und Infor-

mationstechnik,
• Kenntnisse im Umgang mit dem Programm H+Hpro Doppik 

sind erwünscht,
• einschlägige Rechts- und Fachkenntnisse in den genannten 

Aufgabengebieten,
• Kenntnisse der Kosten- und Leistungsrechnung, des Control-

ling und des Kreditwesens,
• Eigeninitiative, Leistungsbereitschaft  und Verhandlungsge-

schick,
• hohes persönliches Engagement, Flexibilität und hohe Be-

lastbarkeit.
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle (Gleitzeitrege-
lung) die Vergütung erfolgt entsprechend TVöD. Der Arbeitsort 
ist Oßling.
Schwerbehinderte Bewerber (m/w/d) werden bei gleicher Eig-
nung vorrangig berücksichtigt. Ein aktuelles Führungszeugnis 
ist vor Abschluss des Arbeitsvertrages vorzulegen.
Wenn Sie Interesse an dieser interessanten Tätigkeit in der Ge-
meinde Oßling haben, senden Sie bitte Ihre aussagekräft igen und 
vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsanschreiben, 
tabellarischer Lebenslauf mit lückenlosen Tätigkeitsnachweisen, 
Abschlusszeugnisse, Beurteilungen, Weiterbildungszertifi kate) 
bis 30.04.2019 an

Gemeindeverwaltung Oßling
z.H. Herrn Bürgermeister Gersdorf
Schulstraße 10
01920 Oßling.

Die Zusendung Ihrer Bewerbung per Mail unter Beifügung der ge-
forderten Anlagen ist an die Mailadresse bgm@ossling.net eben-
falls möglich. Bitte fassen Sie die Bewerbungsunterlagen in einer 
Datei zusammen.
Später eingehende Bewerbungen oder unvollständige Bewer-
bungsunterlagen werden nicht berücksichtigt.
Eingereichte Bewerbungsunterlagen können nur zurückgesandt 
werden, wenn der Bewerbung ein ausreichend frankierter Frei-
umschlag beigefügt wurde. Anderenfalls liegen Ihre Unterlagen 
nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens 4 Wochen zur 
Abholung bereit.
Kosten, die im Rahmen des Bewerbungs- und Auswahlverfahrens 
entstehen, werden nicht übernommen.
Bewerber erklären sich mit ihrer Bewerbung damit einverstan-
den, dass ihre persönlichen Daten zweckgebunden für dieses 
Bewerbungsverfahren gespeichert und verarbeitet werden. Nach 
Abschluss des Bewerbungs- und Auswahlverfahrens werden die 
gespeicherten Daten gelöscht. Eine Weitergabe dieser Daten er-
folgt nicht.

Gersdorf, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Die Gewässermeisterei Nord, Standort Hoyerswerda zeigt fol-
gende Unterhaltungsmaßnahmen an:
Im Zeitraum von Juli 2019 bis März 2020 erfolgt die Mahd, Krau-
tung mit Beräumung, die Beseitigung von kranken Bäumen sowie 
Gehölzpflegemaßnahmen an der Schwarzen Elster vom Pegel 
Trado bei Flusskilometer 149 + 400 (OL Trado) bis zum Stadtge-
biet Kamenz.
Zur Durchführung der Unterhaltungsarbeiten ist die Inanspruch-
nahme von abschnittsweise vorhandenen privaten Flächen un-
vermeidlich. Als gesetzliche Grundlage zur Duldung einer not-
wendigen Befahrung gestatten wir uns, auf die § 38 und § 41 WHG 
sowie § 31 SächsWG hinzuweisen. Wir bitten, die notwendige 
Baufreiheit am Gewässer (Entfernung von Pumpen, Entnahme-
bauwerken, Stegen u.ä.) abzusichern.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Gewässer-
meisterei Standort Hoyerswerda, Tel.-Nr.: 03591 6711 516, Herrn 
Träber.

Gemeindeverwaltung Oßling

Gratulationen
Wir übermitteln den Seniorinnen und Senioren der Gemeinde 
Oßling, die im Zeitraum vom 23.03. bis 29.03.2019 Geburtstag 
haben die herzlichsten Glückwünsche. Wir wünschen Ihnen alles 
Gute und vor allem Gesundheit für die weiteren Lebensjahre.

Gersdorf, Bürgermeister

Ende amtlicher Teil
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